
zur Latbacher Z e i t u n g .

^ N 129. D ins tag den 28. Oc tober 1L45.

Vubernial > Verlantdarungen.
Z. 1783. (2) Nr. 25026M03.

C u r r e n d e.
Seine Majestät haben mit allerhöchster

Entschließung vom 23. September l. I . eine
frühere Entlastung der längere Zeit dienen-
den Landwehrmannschaft mit Ende October l8^5
unter nachfolgenden Bestimmungen aUergnä-
digst zu genehmigen geruhet: l ) A l l e , als
ausgediente vierzehnjährige Capitulanlen in
die ersten Landwehr- Batail lons überhaupt ein-
gereihten Land»vehrmänl,er, so wie auch 2) alle
aus der Bevölkerung zu den ersten Landwehr-
Batail lons gestellten Ländwehrmanner, welche
bis Ende December 1A45 dereicö vierzehn
Jahre und darüber dienen, sind mit Ende
October 16'l5 mit Abschied zu entlassen. —
3) Alle noch dienenden landwehrpftichtigen
Soldaten, welche im laufenden Solal jahre
ihre v i e r z e h n j ä h r i g e Capitulanonbzeit
vollstrecken, und mit Ende October 1545
aus dcm Mi l i t ä r entlassen werden, sind bei
der nächstjährigen Landwehrerganzung durch-
aus nur in die z w e i t e n Landwehr-Baitail«
lonö, dagegen ^) alle jene landwchrpflichti-
gtn Capitnlanten, welche mit Ende October
1k'i5 nach ciner vollstreckten dreizehn- und
zwölfjährigen Dienstzeit aus dem Ml l i tä r wer-
den entlassen werben, insoferne sie bei der
nächsten Landwehrergänzung ihrer Eigenschaften
nach fur die ersten Landwehr-BataiUonö clas-
siftclrt werde.. solUcn, durchaus nur in die
ausgelosten drmen Diy.sionen ei«zureihen, so
.me dah.n auch alle aus der Be/ölkerung ge-
stellte ,n der act.ven Landwehr bereits d r e . -
zehn und z w ö l f Jahre dienenden Landwehr«
Männer zu übersetzen. - Diese Bestimmungen
werden ln Folge hohen Hofkanzlei - Decretes

vom 2. d. M . , Zahl 33858, hiemit zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht. — L îbach am
16. October l845.
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes-Gouverneur.
C a r l Graf zu W c l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k.Aice-Prasidcnl.
I o h . Nep Freiherr v. S c h l o i s ; n i g g ,

k. k. Gubernialrach.

Z. 1776. <2) Nc. 2 ^ I ^ 2 .
V e r l a u t b a r u n g

über ucrll>helie PrlU>lcgien. — Die k. k. allge«
lncitte Hofkammer hat nach den Be l i immu l^ in
ocö allerhöchsten Patents vom Z l . Ma>z 18)2
am 1. Auguli d. I . dle nachfolgenden Pnvl le-
glen zu verleihen ocfunden: l . Dem Gustav
Adolph Neufe ld, Asioc>6 und Director dec k.
t. ftllv. W.'lssenbachcr Elsenw»lz, und D r a d i ,
zugwerkc, wuhich^l ,n W l e n , S t a r t , N r .
3^» . für d»e Dauer von dlei Jahren, auf die
Erfindung elncr Hebelprcß-Maschine zur Er-
zeugung von M t l a l l ^'öffiln uno Gabeln, wcl ,
che schneller u»id wohlfciler als bibhcr erz.ugt
werocn. — 2. DcmI l i s . Siegel, Ehcmlket,!^ot)n«
haft m Oi lakr l l , bei W l . n , für oic Daucr l,'on
zwei Jahren, auf dle Erfindung einer ncucn K^c«
lions -Zündmajse und Rcivung zur Erzeugung
von Frlcl luns' oecr Rcid'Fcucrzellaen (E'emlnl«
Rc<dlFcuclzeuge genannt) > welche sich dadurch
auSzeicbncn, o^ß diese Cement Masse »in Was«
ser unauflöslich scy, 0<e Mit dlcscr Masse cr-
lcuaien Feue>zeugc «n Kc l l t ln und ande>n
fcudten Oncn sich sttls in brauchdarcm Z u ,
stance erhalten, c>hne durch die Fcuchtlgfe,r
wc,ch oder klebrig zu wcld.n, d l̂hcr lncht schmlc,
ren ober sick able,ben, sondern jedesmal ent»
zül,o<n. — 3- Dcm ^!ouls von O r l h , wohn-
hafc .n Wlc , i , ^copolDstadt, N r . 386 , für die
Dauer von einem Jahre , auf die Elf indung
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eines neuen Verfahrens zum Garben der Hau-
te, und Verbesserung der Qual i tä t verschiede-
ner Garbestoffe. — /,. Den Gedude ln ^ o t i '
l,eb, F ranz , Christoph E. u,id Michael W c i n -
melster, Mensen - Fabrikanten!, wohnhaft in
S p i t a l am P y h l n »n Obeiösterrcich, für dlt
Dauer ron einem I " h r e , auf die Erf indung,
den Guhssahl auf schweißbare und uischwclß.-
bare Ar t zu Gcwchr läufcn, Säbe l f l l ng ' , , und
Sensen zu verarbeiten. — 5 ^ e m Ma lh las
Tren'senbky, k. k. pens. Obt t l lcu lenant , wohn-
haft m W i e n , Leopoldstart, N r . 6 4 2 , f^" oie
Dauer von clncm Iah>c , auf d̂ e ^rfi.^dung
«iner lithographischen Cylinder Schnellpresse,
welche vermöge »hre Construction dle Erzeugung
feiner oder o>dinarer Äddlücke auf eine, bisher
mit den bekannt« n Prcsscn unerrelchle, dequemc
und schnelle Versah 'ungsar t , glelchVicl von
großen oder klelncn P l a l t e n , besonders von
ganz großen S i n n e n , mü Bcscitlgun^ der o>s-
her so crmüdend.n, der Gcsundh.it nachth^llgen
Anstrengung des Arbeiters be» dem langen Zu-
ge bezwecke, wobei die lithographischen «5>te,ne
durch eme besonders leichte mechanische Ma»
nipulat ion ausgewechselt werten können.
6. Dem August proscke, Geschäftsführer, wohn,
haft in W l e n , Gumpfendorf , N r . 128 , und
dem Stephan Hawer l , bürgert. «Biebdodenma«
cher, wohnhaft m Prcßburg, derzeit in W^en,
Gumvendorf , N r . 128 , für dle Dauer von
drei J a h r e n , auf die E'sindung ln der Eljeu«
gung des sogenannten Klauen-Oetes, wclchcs
keinen Grünspan ansttze, mehr Fettstoff als
andere Ocle besitze, und für alle Mascb'nen,
so wie für Uhrmacher dlcne, und dcsscn Erzcu«
gung mit und ohne r-ampf gcschcyen könne. —
7. Dem Joseph Höpfinger, Appreteur, w o h " '
haft in W , e n , Gumpendorf, N r . 99, u< d dem
Gustau Kamn^ rze l l , Webwarensengec, wohn-
haft ,n W i e n , Gumpcndorf , N r . I o ^ , für
d l l Dauer von einem J a h r e , auf die E'sin«
d u n g , alle Gattungen Stof fe auf elne solche
Ar t zu sengen, daß t»cselben nlcht bloß auf
der Obelftäche, sonoern auch in »hren innern
Theilen von allen Unrmngkelten und Faseru
vollkommen befreit werden und übcrrlsß an
Eleganz außcl»rd,ntllch gewinnen. — 9. Dem
Friedrich Hora, bürge,l . Elaviermacher, wohn.
haft in W , e ^ , alte Wicden , N r . 8 9 , für o»e
Dauer von zwei J a h r e n , «uf die E'findueig
in der Verfert igung der Forteplano's, wobel
an dem Instrumente stall emer eisernen An
hängle.Ne, Schienen von Eisen oder anderem
delllbigen Metalle, sich befinden, welche S c h l l .

nen an der hölzernen, oder mlt Meta l l beleg-
lcn Anhanglelste befestigt werden, dls an den
Steg dcs N.sonanzbodtns 'elchs»i, fe0erh«lt
seven, und nach elfordc-llcher Schwingung zu
Federn gibiloet werd/n können, wobel ferner,
um den Boden du<ch die Schienen in größerlr
Schwingung und gle'cher ^age zu erhalten,
auf dem Stege drsselben eme dorpclle Schrän-
kung angedruchl s?y, wodurch die V^ ' kü lzu l i g
der B l l l le hinter dem Src^e wesentlich zur
Snmmha l l ung bcltrage, den Rlscnanzbodcn
M.'l zugängliche!.- u»,d d^n i len k af' lgcr u,id
voller he>vortreten mache. — 9 Dem M ü !
lhlas Tl'tNtsenSku, k. k. pells. Obcr l l tUlenanl ,
wohnhaft ln W i e n , ^eopoldstadt, N r . 642,
für die Dauer von e»ncm J a h r e , auf d>e Er-
findung emer lithographischen Hedcl - Schnell»
presse, welHe vermöge ihrer Construction auf
die blShcr unerre>chte Ar t , eben ss die fnnsten
Kreide?, Tinte- und Gravi-r-Al>d,ücke liefe,e,
und m,l unverwülNicher Dauerhaftigkeit durch
lhre Hauplde,!andtbelle von E ' f tn , durch V e r -
Mtlde" de6 l)ilede<schla^ s , die Rclber - Hälse
und auch d»e Masv lne schon?, daß oft vorkom-
mende Brechen der Ecelne hindere, zugleich
aber auch durch Bsseutgung der Ermüdung
dls Ardeitels eln? glöß.'r^ Anzahl Abdrücke als
dlbher lelstc. 10. Dem Earl Thornton,

Vla'chlnlst, wohnhaft ln Ol iakr in be, W»en,
für die Dauer l'on e»nlm J a h r e , »uf die Er»
findung elnes Damvf-Kl)ck-Apparatce, worzn
man alle Al ten Gemüse und m^b'^e GattUN,
^en zugleich »n ellier Z<>lt von ^c, M,nutcn abko«
cheli. übe'dicß ader der'elde ln U'ö^erem Muß.-
stab? zum Wasch.n ve, wendet werden könne, wo-
bel alle Wäsche (m>t Aus ' ahme der nicht ccht-
fardlgen) m H Slunden gewaschen und mcl Holz
erspalt we<de, und rvobe, der qan,e Apparat,
n „er «l,if<»chen Bauart w.gcn, seh» dill,g zu ste»
sen k'mme l >. Dem ^"g> M.lch'ore ko ca,
le l l l , I gcnlcur, woh„h" f t »n V s ' ^ d l ^ , dermal
l l l ' V " l s / (Bevollmächtigter,st dessen Sohn Lui-
gl ^ocaielll, rvoh daft ln Par .s ) . für dleDauer
von f ü " f Jahren, aut o l eEn td^U l i g e,ne> lieu«
en A l l , o,e Ge,oe uon den ?ocv"s adzuspu«
len. - » , . Dem Peter Chmi^ph S,cber. Me<
chaniker, w^'hnha't il> M ^ l l a l i d , dermale»' ln
l.^^,s, durcd d n N '̂t>> l.)r. ^ar la Pl jzamig l lo ,
wohnh^f ' »> M a , l , n d N> i l 8 8 , für dle
L '̂Ue> "l)n fünf ) a t ) , c , i , auf dle Er f indung,
n>clve N Mi lden ^ v u fra> zrn concenl'l'cheN
^cd «den l)on lNclall, be> ,,>we"0lg m»l Holz
gefüttert , oestehe, w.lche Sck ' ld ,« entweder
vcrzahM odtr »ncht vel zahnt s Yen. — , 3 . Dem
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^ranz plach, k. k. Slraßenmeister, wohnhaft
m Boyen 'N T l r o l , für die Dauer von zehn
fahren, «uf die Erfindung von Gsbirgs» Elftn.
bahnen mit hydraulischer Bewegkrafl. —
,/DemLaurenzAlllechner undl^oiup., bürgl.
Stadt» und Kunst« Dachdecker, wohnhaft »n
W " N , ^almgrube, N r . 17g, für die Dauer
V0»1 einem Jahre, auf dle Erfindung undVer.
desserung / den inländischen ^rauschlefer zu
mannigfaltigen Kunst' und iluxus - Gegenstän-
den zu verwenden. -^ 15. Dem Friedrich
Gohde, k. k. Hof' und dülgerl. Echlosscrmel'
ster, wohnhaft 'N W ien , S tad t , N r . 2 , 5 ,
für die Dauer von zwei Jahren, auf b,e
Erfindung emes, besonders für Steinkohlen
und Eooks geeigneten Hetz. Ofens. —
,6. Dem sarl Haumann, bü'gcrl. Tapezlrer,
wohnhaft in München, dermal »n W'en, Lco-
poldstadl, im Gnndorfer'schen Fabrlksgebaude,
für dl« Dauer von einem Jahre, auf dle Er»
sindung und Verbesserung der Helens unterm
9. August 1841 pnvlleglrttn Constiuctlon
oller Anen von Meubcln. — 17. Dem Adolph
Reise, befugtem Gürtler, wohnhaft in Wlen,
Wieden, N r . 36», für d»e Dauer von emcm
Jahre, auf die Erfindung in der Erzeugung
tlcklro-chcmlscher Mollecular - Producle, wove»
olle aus edlen und unedlen c,„fachen Metallen
und Metall« ComposUlolien erzeugten Galan«
lerie» und andere Gegenstände nut Metallen
unb Metalloxyden auf elcltro.chemlschemWege
ln der Art überzogen werden, daß sie vor dem
«nlaufen geschützt seyen und der Ueberzug m
allen beliebigen Farben regelmäßig glänze,
und wob<i alle dltse Product« mit Gold«,
Gilber» und Bronce» Malerei verziert werden
können, ein geschmackvolles Ansehen erhalten,
dauerhaft werden, und dem Putzen und Rei-
nigen nicht unterliegen. — z9. Dem Henry
Wickens, PiivaNer, wohnhaft in Westminster
»n England, durch Hen>y SavNl Davy,
Esqmre, wohnhaft ln WlkN, Stadt, Nr . »3?,
für die Dauer von fünf Jahren, auf dle
Erfindung, den Torf (pe2t) durch Remlgen
von unbrennbaren Glossen und Wasser zu
möglichst gutem Brennstoff zu machen. —
19. Dem Anton Beyer, bürgl. Gclbgießer,
wohnhaft m W.en, Mar.ah.lf, N r . ,5 , und
d.m Joseph Fladt, Mcchan.tcr, wohnhaft in
W.en, Stockerau, N r . » o i , für d.e Dauer
von zwe, Jahren, «uf dle Erfindung, alle
Streichinstrumente, als: Viol inen, Bratschen,
Violoncell i , Violonen, fc«ner Zithern aus
allen belilblgen Metallen mit dem schönsten,

reinsten Ton zu erzeugen. — 20. Der k- k.
Priv. MaschMtli.Band-Spinnfadlik m Inns»
brück, für dle Dauer von fünf Jahren, auf
die Verbesserung an der Droßel - Maschmr,
wöbe« das viele Brechen der Gesp'nnstfadcn
be»m Anfang und Ende der Arbeit ganz be«
stitigt und hierdurch die Arbeit sehr eilcich«
tert, so wie d»e Lieferung der Spmdel wo-
cbentllch erhöht werde. — 2». Dem Georg
Rommmg, Mechaniker, wohnhaft m Z^ürn»
berg, dermalen m Klobaulk ,n Mährc l i , für
dle Dauer V0N fünf I a h i c n , auf die V<r«
btsselung im Heizen der Dampfkessel m,t Holz,
Torf und Braunkohlen, welche mcht unler
dem Kcffcl selbst, sondern m einem eigenen,
vor dem Kcssll liegenden Verbrennungsofen
verbrannt werben, und wobei nicht nur an
Vrennstcff bedeutend erspart, sondern auch
der Kessel mehr geschont werde, als de« den
bisher übllchen Heizungen. — 22. Dem Franz
D r t o n i , Fabrikant von mathemalischen und
physikalischen Instrumenten, n ohlchafi in M a „
land, Nr . c)65, für die Dauer von zwei
Jahren, auf dle Verbesse.una, welche ,n emer
Maschine zum ^lliren der Seide in e inem
Faden (^hne Verdopplung) kestche. — 23. Den
Gotll'eb Haase Söhnen, k. k. Hofbuchdrucker,
wohnhaft in P rag , für d,e Dauer von fünf
Jahren, auf d»e Erfindung, du,ch ein neues,
bisher unbekanntes Verfahren Buchdrucker-
Lettern und andere typographische Zeichen auf
mechanischem Wlge mittels emer Maschine
zu gießen, wodurch dle Vortheile erzielt wer«
den: l ) daß künftig kem gelernter Schvift-
gießer hierzu nothwendig sey, sondern jeder
andere Ardetter Mittels der Maschine voükom»
men gute Schrlftzelchen liefere; 2) daß e»n
tlnziger Arbeiter mit e»ner einzigen M'schine
eben so v,«le Schr,flzeichen jeder slrt, Orna-
mente u. dgl. liefere, wie 6 gelernte und
geübte Schllflg'eßcr vmnen derselben Zeit
und auf dle bisher Übliche Welse; 3) daß
hierdurch nlcht bloß an Arbeitslohn und Zelt,
sondern auch an Matrizen und Instrum<nten viel
erspart werde; endlich 4) daß die m.t der
Maschine gegossenen Schriften viel remer,
scharfer und glclcher seven, als j.ne nach der
bisberlgen Wnse durch Handguß erzeugten.
__ 2H. Dem Adam Posplscb'll. Fab r l ks . In .
Haber, wohnhaft ,n Wien, Alservorstadt. N r .
1 und dem I)r. He.n'ich SchwelnSderg,
wohnhaft m W.en, W»eben, I^r. 8 , 7 , für
dre Dauer von zwel Jahren, auf d»e Erf in-
dung und Verbesserung, «us Kartoffelstärke
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e»n (^umml» Sur roga t r>on ausgezeichnlllr
Bcschaff<»ihclt n i d zu ve.scd»cd<ncn lcchmschcn
Zwccken geeignet, zu erzeugen. — 25- Dem
Hcnly S a v l l l D a v y , P ' l va l l c r , du>cb dcn
A g e n l n Joseph I m t l i c r , wohnhaft in W»?>',
S i a d l , N r . 1 ) 7 , für die Dauer von fünf
J a h r e " , auf die Verbesserung an Vuntcl^,
Patronen und ahl^ichcn lxrlodnenkcn ^ e -
genstäsden, rvodu ch dieselben nlchi allein bcs
ser, ''ondern auch eli'facher wohlfeiler, m der
Bcreitungswc«se zweckcienlicher, sichetcr und
gefahrloser fl'lr daß Ltben der Bergleute, dcs
M ' l l l ä ' s , der I a g l r :c. als blbher erzeugt
und verwenoct wcVoct,. — Malbuch am 2.
October ltj.^5.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l Gra f zu W e l s p e r g , R a l t e n a u
und P r i m ö r , k. k. V lcc-Plas iocnt .

Ol-. S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Gudcrli l^lrach.

Z. l 775 . (6) N r . 2 l , 0 F 5 ^ 2 l 6 6 .
S u r r e n d e .

D i e u n p la n i r cc n , so g e n a n n t en B a u -
er >» k a r t c n u n t e r l l <> ^ e u e i n e r V e r-
b r a u c h b a l i g a d c ( G t a m p e l ) v o n 6 kr .
L. M . — V e . k. k. Majestät hatien mic all.r-
höchstcr Einschließung uom 5. August l. I , die
Sränipclgebühr sür dic unplanirccn , so^cn^nnl-
tcn Bauernkarten nnt sechs Kreuzer (ionv. Mün-
ze vom Spiele fcstzlisctzlN, uno sl?m>t bezüglich
auf di.se desondere Gattung d r̂ Epieltarttn,
die Bestimmung des §. 2 des Gcsctzcö uom 27.
Jänner 16'lO, üt'er die von Spielkarten, Ka-
lt'ndcrn und Z<itu»gcn zu entrichtende Ver-
br^uckSabgabe adzuälld.rn gcruyel. — Wel^
cheS zufolge hohen Hofkammer.'Dccreteö vom
16. September l. I . , Z. ^2,^57, mit den,
Beisätze zur öffentlichen Kenntniß grl,'rachl wlrd,
daß die Wirksamkeit diesrr allerhöchsten Ent-
schließung vom Tag? der Kundmachung beginnt.
— Vom kaiserl. königl. illyl ischen Gudernium -
Laidclch am 2 October 1K45.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
>'» i?! , La,ides»Gouvcrncur.

C a k l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und Primör, k, k äiice-Präsident.

I oh. Fr?ih. v. S c h l o i ß n i g g ,
^ k. k. Gubernialrath.

Z. 1773. (3) Nr'- 2'l039.
K u n d m a c h u n g .

Val»t hohen Hoskammer-Prasidial^ErlasstH
vom 20. v. M . , Z. 305, haben Seine Ma-

jcstä't die sür die Leitung der Gewerbeaus«
stellungöangl'leqcnhcittn bestellte Hofcommission
aufzulösen, uno S<l»e Excellenz den Herrn
Hofkaunuerpräsidelucn zu ermächtigen geruht,
die noch üdrigen Gcschastc nach Hochdcöselden
Eim.fs^n von der unterstehenden hohcn k. k.
allge!i,cilicn Hoft'^mmcr zur endlichen Erledi-
gung dringen zu laffcn. — Di^ß wird hiemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. -» Vom
k. k, lllyr. Gudernium. Laibach am 10. Octo-
der ltt't5

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »765. (2) i t t r . 424z.

E d » c t.
Zur Hintangade der ^ieferun^ der belM

Baue emer l i tucn Blücke üder den Bclzabach,
,n W< chcilicrvcllach, elfovderllchen Maler la l len
und PiofcssloniNen - Ardeuel, wilt> be, dem ge«
fctl lgten Btjnkscl)M!r>'ss^r>alc d!e öffcntllche
Adste,gc.ungs'Verh^ndll<ng am 17. November
l. I Vormit tage um 9 Uhr vcgumcn und um
die M i t i ags^u ide a^^csHlcss,',i melden.

yl,r>l.'N weiden 0>c UlUernchm^s gslust'gen
,mt dcm Bcifügsn verständiget, daß vermöge
des b>.'r zu Icde'maln,« Elnsichi e'llegendcn
Baudcl'lse sammt VolüUsm^ß sich d,e Zimmer«
mannsarbellen auf . . . . 36 st. 26 kr.
b»e Zlmmc< mal!Ns'M^tcr»al>en
auf 126 ,, i 3 «
uno dle Kchmlcdarbc len auf . 9 " «7 «

Di? G ^mmlk^'st.n a^er auf 22^ fi. 6 kr.
belaufen»

K. K. Brzl'sscommiss,>rlat R.,dm(,nns«
do,f und Velt>eS am 20, October i 3 ü 5 .

F. .769, (2) N l . 2767.
E d i c t .

Oo" oem t t, BejiltKHclicvle Tcnoselscb wird
hier'Nll bekannt gemacht: Oö scy >" oel Exccu-
tionüsaä'e ocs Flanz Macd^'b ' ib v^n Senoselsch,
nnrel Ma l l i n Felsila o^" P^lozhe, tvege»,, aus
dem qelichilichen Vergleiche edo. , . M ä ^ ^ 4 4 ,
Z. 656, schuldigen 24" st» 24 tr. c. z. e., jn die
3zelstei^e,u»g eer > oem Lchtern gehörigen, der
Herrschaft Senoselsch 5"l) Urb. N l . 25?^ dienst«
bare», 5^8 Hübe geroilliget. und seyen zur Vornah»
me tie Ter>nl»e auf l>en 2, . November, den 2a.
Decembes »ti4^, u»o den 2 l . Jänner k. I > , jedes»
mal Vormittag ftUhl in loco der Rfall lät mit dem
Ve>sahe destonmt ,L<?,den, daß dabei dieselbe nur
bli >el dritten Feilbictung unter tem gerichtlichen
Schähunaswenhe pr.,^»4ljst, dintanqegeben werde.

Der GlUnl>buchöerllail, das Schähungspro-
tocoll und d̂ e ülcitalwnödebingnissc tonnen hier«
amtö eingesehen rverden.

Hl. lk-Bci'llttgel>cht Henosctsch5l.August »Ü45.


